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Radiokohlenstoff im atmosphärischen Kohlendioxid und Methan -�ein wichtiger Tracer


zur Quantifizierung biogeochemischer Kreisläufe








Das natürliche kosmogene Radioisotop des Kohlenstoffs nimmt eine heraus�ragende Stellung bei der Altersbestimmung im Zeitraum der wesentlichsten Entwicklungen der Menschheit (Holozän) ein. Durch seine Markierung des Kohlenstoffkreislaufs liefert es jedoch auch wichtige Information zum Verständnis vorindustrieller biogeochemischer Kreisläufe. Das durch die oberirdischen Kernwaffentests künstlich in die Atmosphäre eingebrachte Bomben-14C erlaubt darüberhinaus die Untersuchung von Austauschprozessen im Kohlenstoffsystem, die auf der Zeitskala von einigen Jahren bis Jahrzehnten ablaufen (Atmosphäre - terrestrische Biosphäre - Ozeane). Ba�sierend auf regionalen und globalen atmosphärischen Beobachtungen am Kohlendioxid (14CO2) und Methan (14CH4) werden einige dieser Anwendungen der "14C-Tracermethode" für die Quantifizie�rung des atmosphärischen Kohlenstoffkreislaufs diskutiert.
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